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Die Offensive Mittelstand 

- Gut für Deutschland - 
 

Dr. Annette Icks 

Auf Kurs! 
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Der Anfang ! 
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Wo bleibt  

der  

Mittelstand? 



4 

2005 

Anzahl der Partner 

8 
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2014 

Anzahl der Partner 

230 
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Unsere Idee ! 
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Unsere Idee !  

Der Mittelstand und seine Partner kümmern sich selbst um 

die Verbesserung der Rahmenbedingungen. 

 

  Die Offensive Mittelstand ... 

 entwickelt zeitgemäße Standards und Praxisinstrumente 

 fördert Handlungsbedingungen für gute Mittelständler 

 hilft die Prozesse präventiv und innovativ zu gestalten 

 fördert das Image des Mittelstands als Motor für 

Innovation 

 bündelt Energien für eine wirkungsvolle Unterstützung 

 

Fit für den Wettbewerb - neue Wege für den Mittelstand!   
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… heute ! 
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So arbeiten wir! 

Plenum 

Fachgruppen Regionale Netzwerke 

Leitungs- 

kreis 
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Die Offensive Mittelstand 

230 Partner garantieren Vielfalt ! 
 BDA Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände  

 Zentralverband des Deutschen Handwerks  

 Bundesagentur für Arbeit 

 Deutscher Steuerberaterverband 

 Bundessteuerberaterkammer 

 Kammern und Innungen 

 IG BCE Industriegewerkschaft Bergbau, Chemie, Energie 

 DVR – Deutscher Verkehrssicherheitsrat  

 DNV – Deutscher Natursteinverband 

 MIRO – Bundesverband Mineralische Rohstoffe 

 BVMW – Bundesverband der Mittelständischen Wirtschaft  

 Bundesministerium für Arbeit und Soziales  

 Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung (DGUV)  

 Krankenkassen >  IKK, AOK, BKK 

 Universitäten und Hochschulen 

 Unternehmensberater 
 … 
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Qualifizierte Berater 
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14 Regionale Netzwerke  

 Baden-Württemberg 

 Hamburg und  

Schleswig-Holstein 

 Metropole Nord-West  

(Bremen/Weser-Ems) 

 Ostwestfalen-Lippe 

 Rhein-Main 

 Rhein-Ruhr 

 Regionaldreieck  

Hannover-Braunschweig-Kassel 

 Sachsen 

 Sachsen-Anhalt   

 Saarland   

 Berlin-Brandenburg 

 Münsterland 

 Nördliches Rheinland-Pfalz 

 Südliches Bayern 
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Welche Werkzeuge 

nutzen wir? 
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Das zeichnet die Werkzeuge  

der Offensive Mittelstand aus ! 

 weniger ist mehr  

 im Konsens verabschiedet –                                

von allen Partnern  

 qualitätsgesichert 

 direkt im Betrieb einsetzbar 
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Insgesamt über 90 Partner 

 beschreibt erstmals 

Standard guter Organisation 

 Selbstbewertungsinstrument 

für Unternehmer, Manager 

und Führungskräfte 

 zeigt Optimierungspotenziale 

und gute Praxis auf 

 Grundlage für externe 

Beratung 

 

 

 

 

Check „Guter Mittelstand: 

Erfolg ist kein Zufall“ 
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 Strategie 

 Liquidität 

 Risikobewertung 

 Führung 

 Kundenpflege 

 Organisation 

 Unternehmenskultur 

 Personalentwicklung 

 Prozesse 

 Beschaffung 

 Innovation 

 

11 Faktoren für erfolgreiche Unternehmensführung 

Check „Guter Mittelstand: 

Erfolg ist kein Zufall“ 
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INQA-Unternehmenscheck „Guter Mittelstand“ 



18 

Die Systematik einzelner Themen 

1. Zielsetzung 
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Die Systematik einzelner Themen 

2. Checkpunkt 
Beschreibung der 

guten Praxis 

und Stand der  

Arbeitswissenschaft. 

1. Zielsetzung 
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Die Systematik einzelner Themen 

2. Checkpunkt 
Beschreibung der 

guten Praxis 

und Stand der  

Arbeitswissenschaft. 

3. Beispiele 
Zur Anregung, was 

gemeint ist und um auf 

Ideen für das eigene 

Unternehmen zu 

kommen. 

 

 

1. Zielsetzung 
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Die Systematik einzelner Themen 

2. Checkpunkt 
Beschreibung der 

guten Praxis 

und Stand der  

Arbeitswissenschaft. 

3. Beispiele 
Zur Anregung, was 

gemeint ist und um auf 

Ideen für das eigene 

Unternehmen zu 

kommen. 

 

 

4. Handlungs- 

bedarf 

festlegen 

1. Zielsetzung 
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Die Systematik einzelner Themen 

2. Checkpunkt 
Beschreibung der 

guten Praxis 

und Stand der  

Arbeitswissenschaft. 

3. Beispiele 
Zur Anregung, was 

gemeint ist und um auf 

Ideen für das eigene 

Unternehmen zu 

kommen. 

 

 

4. Handlungs- 

bedarf 

festlegen 

5. Maßnahmen festlegen, kontrollieren 

verbessern 
Maßnahmeplan ist im Print auf der letzten Seite  zu finden und Online in 

der Auswertungsliste 

Im Maßnahmeplan mindestens 10  Maßnahmen  beschreiben, 

Verantwortliche und Fristen zur Umsetzung sowie zur Kontrolle 

festlegen 

1. Zielsetzung 
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Der INQA-Unternehmenscheck 

führt zu Praxishilfen der Partner. 

Diese sind per Link im Internet 

hinterlegt. 

www.offensive-mittelstand.de 

 

Praxishilfen 
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Praxishilfen im Internet 
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Unternehmenscheck Online 
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Unternehmenscheck als APP 
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Nutzen für Unternehmer 

■ Wie ist der Status Quo des Unternehmens? 

■ Wo finden sich Potenzial und Verbesserungs-

möglichkeiten in der Betriebsführung und Organisation? 

■ Der Check stellt einen ganzheitlichen Ansatz zur 

Verbesserung der betrieblichen Strukturen dar 

■ Nutzung des Checks in betriebsinternen Seminaren oder 

Unterweisungen denkbar. 

Wie hilft mir der Check? 

■ Er bietet eine solide Grundlage für eine eventuelle 

Firmenübergabe  

■ Er schlägt die Brücke von unternehmerrelevanten Themen zu 

Arbeitssicherheits- und Gesundheitsschutzthemen. 
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Wie erreichen wir 

den Mittelstand? 
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Wie erreichen wir  

den Mittelstand? 

Direkt 

Qualifizierte 

OM-Berater 

Regionale 

OM-Netzwerke 

Öffentlichkeits- 

arbeit 

OM- 

Veranstaltungen 
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OM- 

Veranstaltungen 

Checks... 

 zur Selbstbewertung  

 um Verbesserungs- 

potenziale zu entdecken 

 um gute Praxis zu nutzen 

Öffentlichkeits- 

arbeit 

Regionale 

OM-Netzwerke 

Qualifizierte 

OM-Berater 

Direkt 

Wie erreichen wir  

den Mittelstand? 
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Direkt 

OM- 

Veranstaltungen 

Wenn Sie Hilfe benötigen 
 

500 qualifizierte Berater 

unterstützen Sie 

bei Bedarf! 

Öffentlichkeits- 

arbeit 

Regionale 

OM-Netzwerke 

Qualifizierte 

OM-Berater 

Wie erreichen wir  

den Mittelstand? 
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Wie erreichen wir  

den Mittelstand? 

 

■ Kooperationsgedanke. 

Die Beraterliste 

■ Erweiterung der Dienstleistungskultur. 

■ Erfahrungsaustausch mit anderen Beratern. 

■ Gezielte Suche nach Region oder Beratungs-

schwerpunkten. 

Autorisierte Berater Offensive Mittelstand 
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 Baden-Württemberg 

 Hamburg und  

Schleswig-Holstein 

 Metropole Nord-West  

(Bremen/Weser-Ems) 

 Ostwestfalen-Lippe 

 Rhein-Main 

 Rhein-Ruhr 

 Regionaldreieck  

Hannover-Braunschweig-Kassel 

 Sachsen 

 Sachsen-Anhalt   

 Saarland   

 Berlin-Brandenburg  
 Münsterland 

 Nördliches Rheinland-Pfalz 

 Südliches Bayern   

Qualifizierte 

OM-Berater 

OM- 

Veranstaltungen 

 Unterstützung  

 Austausch 

 Weiterbildung 

Öffentlichkeits- 

arbeit 

Regionale 

OM-Netzwerke 

Direkt 

Regionale OM-Netzwerke 

Wie erreichen wir  

den Mittelstand? 
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Für unser tragfähiges Fundament.... 

Die OM - Fachgruppen 

Gesundheitsmanagement 

Informationstechnologie (IT) 

Unternehmenskultur und Kommunikation 

Unternehmensnachfolge 

Hochschule und Mittelstand 
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Direkt 

Qualifizierte 

OM-Berater 

Regionale 

OM-Netzwerke 

OM- 

Veranstaltungen 

Medienpräsenz Medienpartnerschaften 

Internet Publikationen 

Öffentlichkeits- 

arbeit 

Wie erreichen wir  

den Mittelstand? 
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Direkt 

Qualifizierte 

OM-Berater 

Regionale 

OM-Netzwerke 

Öffentlichkeits- 

arbeit 

OM- 

Veranstaltungen 

Messen, Kongresse,... 

Hauptstadtkongress Unternehmertage 

Fachveranstaltungen 

Wie erreichen wir  

den Mittelstand? 
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INQA-Check 

„Personalführung“ 
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Zur Vertiefung 

INQA-Unternehmenscheck 
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Check als Qualitätsstandard und 

Praxisinstrument 

 

1. Ein gemeinsames  

Bezugssystem 

als Praxisinstrument.  

Gemeinsame 

Beschreibung der 

Qualitätsvorstellungen. 

 

2. Führt hin zu den 

weiterführenden 

Angeboten 

und Praxishilfen  

der Partner. 

Der INQA-Check „Personalführung“ 
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INQA-Check „Personalführung“ 

Den demografischen Wandel 

als Chance sehen 

 

Mit dem Check können 

Unternehmer gezielt ermitteln, 

wie sie auf die Anforderungen 

des demografischen Wandels 

vorbereitet sind und sie können 

betriebsspezifische Maßnahmen 

festlegen. 

 

Der Check hilft auch, die 

Beschäftigten langfristig darin zu 

unterstützen, möglichst gesund 

und gerne im Unternehmen zu 

arbeiten. 



41 

Check „Gute Personalführung“ 

 Personalplanung 

 Personalentwicklung 

 Personalgewinnung 

 Motivation 

 Betriebsklima 

 Kommunikation u. Führung 

 Vielfalt von Menschen 

 Arbeitgeberattraktivität 

 Wertschätzung 

 Werte und Prinzipien  

 Selbstreflexion 

 

11 Faktoren für erfolgreiche Personalführung 



Die Systematik einzelner Checkpunkte 

1. Zielsetzung 



Die Systematik einzelner Checkpunkte 

2. Checkpunkt 
Beschreibung der 

guten Praxis 

und Stand der  

Arbeitswissenschaft. 

1. Zielsetzung 



Die Systematik einzelner Checkpunkte 

2. Checkpunkt 
Beschreibung der 

guten Praxis 

und Stand der  

Arbeitswissenschaft. 

3. Beispiele 
Zur Anregung, was 

gemeint ist und um auf 

Ideen für das eigene 

Unternehmen zu 

kommen. 

1. Zielsetzung 



Die Systematik einzelner Checkpunkte 

2. Checkpunkt 
Beschreibung der 

guten Praxis 

und Stand der  

Arbeitswissenschaft. 

4. Handlungs- 

bedarf 

festlegen 

3. Beispiele 
Zur Anregung, was 

gemeint ist und um auf 

Ideen für das eigene 

Unternehmen zu 

kommen. 

1. Zielsetzung 



Check Personalführung Online 



Check Personalführung als APP 
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INQA-Unternehmenscheck und  

weiterführende gemeinsame Qualitätsstandards 

INQA-Unternehmenscheck 

als integrierte Gesamtsicht 

Vertiefende Instrumente 

zu einzelnen Themen,  

ebenfalls als 

gemeinsame 

Qualitätsstandards und 

Praxisinstrumente 

Zum Beispiel: 

Personalführung 

Wissen, Kompetenz, Innovation 

Arbeitsschutz 
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 Einstiegsberatung in das Thema Personalführung 

 Identifizierung von Handlungsbedarfen zur Personalführung 

 „Leitfaden“ für ein Coaching 

 Als Akquiseinstrument 

 Als Potenzial-Analyse (eventuell auch als Teil einer 

Potenzialberatung) 

 Als Ergänzung vorhandener Instrumente 

 Als neutrales Instrument, das zu weiteren Themen führt (INQA-

Unternehmenscheck, GDA-ORGAcheck) 

Wann und wo wird der Check eingesetzt?  

 
 

 
Zum Beispiel: 
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INQA-Unternehmenscheck „Guter Mittelstand“  

und INQA-Check Personalführung 

 

  

Welche Vorteile bieten die Checks? 
 
 

 Verborgene Potenziale erkennen 

 Beispiele für gutes Personalmanagement,  

erfolgreiche Arbeitsorganisation und guten Arbeitsschutz. 

 Kurz und knapp: Jedes Thema auf zwei Seiten. 

 Tipps und Anregungen, wie man es gut machen kann. 

 Unternehmer kann direkt selbst beginnen.  

 Auch online möglich! 

 Selbstbewertung 
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Fragen? 

Annette Icks 

Stellvertretende 

Vorsitzender der Offensive 

Mittelstand  

Mehr Informationen unter: 

www.offensive-mittelstand.de 


